
¥ Mitte (NW). Vier Meter breit
und neun Meter lang ist das
Spielfeld, und an den Stangen
stehen 14 echte Menschen: Der
„Menschenkicker“ ist das neu-
este Projekt der Schule Am Nie-
dermühlenhof, Förderschule
mit dem Schwerpunkt Geistige
Entwicklung. Schülerinnen
und Schüler aus dem Arbeits-
lehrebereich Holz haben in an-
derthalb Jahren den Kicker im
XXL-Format selbst gebaut.

Finanziert wurde das Projekt
von der Bielefelder Martini-Stif-
tung. Jetzt wurde der Menschen-
kicker mit viel schweißtreiben-
dem Einsatz von Lehrern und
Schülern offiziell eingeweiht.
Die Idee, dieses besondere Spiel-
gerät zu bauen, hatte Manfred
Lohmann, Lehrer für den Ar-
beitslehrebereich Holz, sich bei
den Special Olympics vor zwei
Jahrenabgeguckt. Bei dem sport-
lichen Großereignis für Men-

schen mit Behinderung war ein
aufblasbarer Menschenkicker
aus Kunststoff einederAttraktio-
nen.

„So eine Sache“, dachte sich
Manfred Lohmann, „können
wir doch selber bauen.“ Ohne
Anleitung, rein aus dem Ge-
dächtnis heraus, entwarf Loh-
mann einen zerlegbaren XXL-
Kicker. Einfallsreichtum war ge-
fragt bei der Auswahl der Mate-
rialien: Sie sollten einfach zu be-
schaffen und kostengünstig
sein. So bestehen die 14 Stangen

aus Hülsen, wie man sie für
große Teppichrollen benötigt,
die Schieber aus Abflussrohren
und die Griffe aus Teppichband.
ImVerlauf vondrei Arbeitslehre-
kursen zimmerten bis zu 15
Schülerinnen und Schüler in an-
derthalb Jahren den Menschen-
kicker zusammen.

Bei der Herstellung des unge-
wöhnlichen Spielgerätes übten
die Schülerinnen und Schüler
im Alter von 16 bis 24 Jahren ge-
wisse handwerkliche Fertigkei-
ten wie Bohren, Messen oder

Schrauben. Die offizielle Einwei-
hung zeigte dann: Schülerinnen,
Schüler und Lehrer waren mit
der Tauglichkeit des XXL-Ki-
ckers sehr zufrieden.

Für die Finanzierung konnte
der Förderverein der Schule Am
Niedermühlenhof die Martini-
Stiftung gewinnen, die die Kos-
tenin Höhe von1.300 Euroüber-
nahm. „Wir kannten so etwas
vorher noch nicht und waren
richtig neugierig“, sagt Ursula
Becker von Stiftungsvorstand.
„Der Kicker ist eine tolle Sache,
weil er die Bewegung und die
Kommunikation der Schülerin-
nen und Schüler fördert.“

Der Menschenkicker ist aber
nicht allein für die Schule Am
Niedermühlenhof gedacht: „Ge-
gen eine geringe Gebühr verlei-
hen wir ihn auch gerne an an-
dere Einrichtungen“, so Man-
fred Lohmann. In einer Dreivier-
telstunde ist er aufgebaut und
spielbereit.

¥ Die Schule Am Nieder-
mühlenhof mit dem Förder-
schwerpunkt geistige Ent-
wicklung ist die berufsbil-
dende Schule der Lebenshilfe
Bielefeld. Rund 60 Schülerin-
nen und Schüler besuchen

hier die Berufspraxisstufe
bzw. die Sekundarstufe II
und bereitensich aufein weit-
gehend selbstbestimmtes Le-
ben vor. Die Schule nahm
am 1. Dezember 2010 ihren
Betrieb auf.

KickenimXXL-Format
Neues Projekt der Schule Am Niedermühlenhof

VON HEIDI HAGEN-PEKDEMIR

¥ Mitte. Pasta-Liebhaber wis-
sen das Al Dente zu schätzen.
Vor allem zur Mittagszeit ist das
kleine Lokal am Niederwall gut
besucht. Abends hat sich Achim
Fiolka häufig mehr Gäste ge-
wünscht. Zu dieser Zeit ist im
Pepper’s nebenan meist kein
Platz mehr frei.

„Dort standen die Kunden oft
Schlange“, beschreibt der Gas-
tronom die Situation in seinem
Grillrestaurant. „Immer wieder
mussten wir unsere Kunden ins
Al Dente schicken.“ Fiolka zieht
jetzt die Konsequenzen. An die-
sem Samstag kommen zum letz-
ten Mal Nudeln auf den Tisch.
Nach umfangreichem Umbau
soll das Pasta-Restaurant von
Anfang September an zum Pep-
per’s gehören.

Die Bar, bisher in der Mitte
des Restaurants untergebracht,
bekommt dort ihren Platz, mit
einem Zugang vonaußen und ei-

nem Loungebereich. Die Vorbe-
reitungsküche wird künftig für
geschlossene Veranstaltungen
mit etwa 40 Personen genutzt.
Al-Dente-Betriebsleiter Tho-
mas Gomez bleibt in seiner Posi-
tion und wird gemeinsam mit
seinem Kollegen Darko Stevano-
vic das erweiterte Pepper’s lei-
ten. Auch die Speisekarte bleibt
mit dem Schwerpunkt auf Bur-
ger, Steaks, Baked Potatoes und
Salate unverändert.

Erweitert werden die Öff-
nungszeiten. Freitags, samstags
und sonntags wirft das Küchen-
team schon am Mittag den Lava-
grill an. Fiolka bestreitet, die be-
vorstehende Vapiano-Eröff-
nung habe seine Entscheidung
beeinflusst. Die italienische Res-
taurantkette eröffnet im Spät-
sommer auf der gegenüberlie-
genden Seite im früheren Sport-
geschäft Schlepper seine welt-
weit größte Filiale mit 500 In-
nen- und knapp 200 Außenplät-
zen.

KünftigSteaksstatt
Spaghetti

Pepper’s verleibt sich Al Dente ein

Mitte

Stadtbibliothek, Stadtarchiv
und Landesgeschichtliche Bi-
bliothek, (Stadtbibliothek, Tel.
51 50 00); (Stadtarchiv, Tel. 51
24 71), 11 bis 18, Neumarkt 1.
Ostmarkt, 7.00-13.00, Platz a.
der Jakobuskirche, Prießallee.
Siegfriedmarkt, 7.00 bis
13.00, Siegfriedplatz.
Begegnungszentrum Kreuz-
straße, 10.30 Aquarellmalen I;
14.00 Canasta; 14.30 Tanz-
kreis; Beratung in Fragen des
Alters (n. telef. Vereinbarung),
Kreuzstr. 19a, Tel. 1 36 80 75.
JZ Kamp, 15.30-18.30 Radio-
AG, 6-12 J., 16.00-20.00,
12-21 J., Niedermühlenkamp
43, Tel. 5 60 98 89.
Ev.-luth. Jakobus-Kirchenge-
meinde, 18.00 „2CT“ CVJM
Teens (ab 12 J./CVJM Jako-
bus); 19.45 Jakobus-Petri-Kir-
chenchor, Jakobusstr. 3.

Heepen

Stadtteilbibliothek Baum-
heide, 15 bis 18, Rabenhof 76,
Tel. 5 1- 39 82.
Stadtteilbibliothek Heepen,
10 bis 13, 15 bis 18, Heeper
Str. 442, Tel. 5 1- 24 56.
Bielefelder Tafel, Lebensmit-
telausgabefür Menschen inbe-
sonderen Notlagen, 11.30 bis
14.00, Rabenhof 22.

Stieghorst

Stadtteilbibliothek Stieg-
horst, 10 bis 18, Am Wort-
kamp 3, Tel. 5 1- 29 34.

¥ Mitte (ha). Vor fünf Jahren
hat sich Liberty aus Bielefeld zu-
rückgezogen. Jetzt kehrt die Mo-
demarke zurück – an die Bahn-
hofstraße 64.

Das Unternehmen produ-
ziert junge Mode im mittleren
Preissegment. Die Kollektionen
von Größe 36 bis 46 werden wö-
chentlich um neue Teile er-
gänzt. Produktionsstätten sind
die Türkei und asiatische Län-
der.

Liberty ist ein ostwestfäli-
sches Unternehmen, das drei
Jahre nach seiner Gründung
1976 in Herford seinen Sitz
nach Lübbecke verlegte. 2001

folgte die Übernahme durch
den niederländische Textilpro-
duzenten Bell Rain, im Dezem-
ber 2011 hat das Eigentümer-
konsortium aus der Arcadia-Be-
teiligungsgesellschaft Hamburg
mit Peter Wolf (ehemals
Tchibo-Vorstand und in glei-
cher Funktion bei Karstadt)
und Peter Friedrich (früher Vor-
stand der Liberty Damenmo-
den GmbH) die Liberty Fashion
Holding erworben.

Die Filiale in Bielefeld verfügt
über60 QuadratmeterVerkaufs-
fläche. Weitere Shops in der
Stadt sind laut Marketingleite-
rin Brigitte Plietzner denkbar.

Libertywieder in
derBahnhofstraße

Modekette aus Lübbecke expandiert
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Haben Spaß mit dem selbstgebauten Menschenkicker: (vorne v. l.): Ursula Becker (Martini-Stiftung), Schüler Maik Eckelt, Werner Kozitzki
(Förderverein SAN) und Manfred Lohmann (Lehrer und Projektleiter). FOTO: LEBENSHILFE BIELEFELD
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Die NW kostet Sie im Abo am Tag nicht mehr als ein paar Schlucke Cappuccino.
Da fällt die Wahl leicht. Erleben Sie Nachrichtenvielfalt, die sich auszahlt.
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54

Halber Cappuccino oder
ganze Nachrichtenvielfalt?
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